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Katholisches Jugendwerk München für
männliche Jugendpflege

Während des Ersten Weltkriegs kamen sich auf Betreiben Ludwig

Schielas und Rudolf Weiß' in den Bezirken der Münchener katholischen

Jugendvereine Geistliche, Eltern und Jugendfreunde, die die katholische

Jugendpflege durch Spenden und Mitarbeit unterstützen wollten,

im "Jugendwerk" zusammen. Am 7. Juni 1918 schlossen sich die

sieben bis dahin gegründeten Teiljugendwerke zum "Katholischen

Jugendwerk München für männliche Jugendpflege E. V." zusammen.

Die Geschäftsstelle des Jugendwerks nahm ihren Sitz im Münchener

Leohaus, Ludwig Wolker wurde Bezirkspräses.
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